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Internettipp

Wer sich über historische Persönlichkeiten 
informieren will, kann seit Juli 2009 ein neues In-
formationssystem nutzen. Unter www.biographie-
portal.eu sind biographische Informationen zu 
mehr als 120.000 Personen frei verfügbar. Dank 
einem gemeinsamen Suchformular können die 
Register von vier großen deutschsprachigen Lexi-
ka gleichzeitig befragt werden. Die Ergebnisanzei-
ge führt direkt zu den jetzt online erreichbaren Ar-
tikeln: Die „Neue Deutsche Biographie“ (NDB) und 
ihr Vorgängerlexikon, die „Allgemeine Deutsche 
Biographie“ (ADB), das „Österreichische Biogra-
phische Lexikon“ (ÖBL) und das „Historische Le-
xikon der Schweiz“ (HLS) erschließen europäische 
Geschichte von der Antike bis zur Gegenwart. 

Neben der Recherche nach den Namen be-
stimmter Personen ermöglicht das Portal auch die 
Suche nach Berufsgruppen oder mit Lebensdaten. 
Das thematische Spektrum der Biographien um-
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fasst dabei alle Bereiche des öffentlichen Lebens 
wie Politik und Religion, Wirtschaft und Technik, 
Wissenschaft, Kunst und Kultur. 

Das international angelegte Biographie-Portal 
beruht auf einer Kooperation zwischen der Bayeri-
schen Staatsbibliothek (Münchner Digitalisierungs-
zentrum), der Historischen Kommission bei der 
Bayerischen Akademie der Wissenschaften (NDB/
ADB), der Österreichischen Akademie der Wis-
senschaften (ÖBL) und der Stiftung Historisches 
Lexikon der Schweiz (HLS). Eine Erweiterung mit 
biographischen Fachportalen und Online-Lexika 
weiterer Länder und Regionen sowie mit bibliogra-
phischen Ressourcen (z. B. mittels Personenna-
mendatei) ist in Planung. Hierzu wird vom 25. bis 
27. Februar 2010 in München auf der internatio-
nalen Fachkonferenz „Vom Nachschlagewerk zum 
Informationssystem. Wissenschaftliche Qualitätssi-
cherung und Funktionalitätserweiterung historisch-

biographischer Lexika in elektronischen 
Medien“ diskutiert werden. Gerade in 
einer immer größeren und unübersicht-
licheren Fülle diverser Online-Angebote 
kommt es zunehmend darauf an, dass 
die etablierten Lexika mit ihrer klaren 
formalen Struktur von Experten erarbei-
tetes, redaktionell geprüftes, zertifizier-
tes Wissen über historische Persönlich-
keiten anbieten. 


